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Dhulschlands silberne Kugeln
Wenn die heutige Welt von Kriegskosten spricht,

so denkt sie in elfstelligen Zahlen . Summen ballen
sich zusammen, die im Menschenhirn kein entsprechen¬
des Maß mehr zu haben scheinen, und doch Wirk¬
lichkeit sind . Fünfmal so hoch , wie die Berechnungen
der Vorkriegszeit annahmen, sind die laufenden
Ausgaben , mindestens zehnmahl so hoch , bis jetzt ,
die Gesamtkosten des Krieges. Eine Markmilliarde,
die Summe unseres „ Wehrbeitrags "

, wird in drei
Tagen verausgabt . Mehr als die Hälfte des fran-
zösischen Nationalvermögens würde nötig sein , die
reinen Kriegskosten der Völker während eines Jahres
zu decken . Zählt man den kapitalisirten Betrag
der Renten, und die Wiederherstellung jeder Art
hinzu , so hat Europa des zum Anfang des neuen
Jahres dreihundert Milliarden in den Abgrund
dieses Krieges geschüttet.

Einen nicht unerheblichen Teil dieser Lasten
trägt das deutsche Volk. Neue zehn Milliarden ,
werden dem Reich zur Verfügung gestellt ;

' die
Summe der Kredite wächst damit auf vierzig Mil¬
liarden , oder den zehnfachen Betrag der weiland
französischen Kriegsentschädigung. Schatzsekretär
Helferich , der in der gestrigen Reichstagssitzung der
Antrag zu begründen hatte, tat recht daran , auf
die Größe des Opfers hinzuweisen . Vierzig Milliar-

-dnpJeien, das möge man als Maßstab nehmen ,
das Doppelte des preußischen Besitzes an Bahnen
und rollendem Material. . . Natürlich ist auch diese
Zusammenstellung nicht viel mehr als ein Gleich¬
nis, bestimmt , die elfstellige Zahl ein wenig an¬
schaulicher zu .machen . Praktisch kommt es nicht
so sehr auf den errechneten Kapitalwert an als
auf den Betrag der Zinsen und Renten , die das
Reich nach dem Krieg wird zahlen müssen . Wie
groß aber das Opfer sei : entscheidend ist vorerst
nur die Tatsache, daß es gebracht werden kann
und daß die Weiterführung des Krieges an der
Geldfrage kein Hemmnis findet.

In diesen wesentlichen Tatsachen ist Deutsch - ^
land, das konnte der Staatssekretär von neuem !
beweisen , seinen Feinden nach wie vor überlegen.
Nur etwa ein Drittel der gesamten Kostenlast
entfällt auf Deutschland und seine Verbündeten,

zwei Drittel tragen die Gegner : die demnach mit
dem doppelten Aufwand viel Geringeres erreichen
Weit bitterer aber als diese Unverhältnismäßigkeit
des Opfers sind für den Vierverband die Nieder¬
lagen der Finanzpolitik; die eine weitere Kriegführ¬
ung in Frage stellen . Bei ziemlich gleichen Gesamt¬
ausgabe » brachte Deutschland 25V- Milliarden ,
aus langfristigen Anleihen auf : England nur
18Vs Milliarden . Deutschland hielt durch drei
Kriegsanleihe» den gleichen Zinssatz fest, bei stei¬
genden Ansgabekursen ; England mußte den Zins¬
satz fortdauernd erhöhen bei sinkenden Kursen . Von
den 12 Milliarden der dritten deutschen Anleihe
wurden 10Vs Milliarden in wenigen Wochen ein¬
gezahlt ; das englische Kapital gab in eben so viel
Monaten kaum so viel hundert Millionen her wie
das deutsche Volk Milliarden .

Frankreich hat 22 Millionen mit verzweifelter
Mühe aus Obligationen , Bankdarlehen und Aus¬
landskrediten zusamengebracht ; die fünfprozentige
späte „ Siegesanleihe " kommt mit einem Kurs von
86 heraus ! Über Rußland und Jlalien ging der
Schatzkanzler , wie schon in früheren Reden mit
Nachsicht hinweg. Ist die Bewertung der Renten
ein Gradmesser für das Vertrauen der Völker zum
unerschütterten Fortbestand ihrer Staatsmacht, so
steht die Selsteinschätzung unserer Gegner in auf¬
fallendem Gegensatz zu den amtlichen Siegesreden
Die dreiprozentige französische Rente stand 1913
auf 87 , heute notiert sie 64Vs ; gleichzeitig fielen
die britischen Konsols um löfts v . H . Dagegen
hatte die deutsche dreiprozentige Reute nur einen
KursveAust von 7,7 .

Des Wortes von der „letzen Milliarde " werden
sich die Engländer wohl selbst nicht gerne mehr
erinnern ; wir aber können ihnen diese Gegenüber¬
stellung von Großsprechertum und Wirklichkeit
nicht ersparen. Mehr als sieben Milliarden englischer
Kriegsausgaben sind schwebende Schuld ; der Kurs
der inneren Anleihen bröckelt ab , die Valuta ver¬
schlechtert sich, das Auslandsgeld kommt spärlich

! und zu demütigenden Bedingungen ins Land . Mit
! England aber steht und fällt für den gesamten
Feindesbund die Möglichkeit , den Krieg noch
weiterzuführen. Auch die „ silberne " Muniton wird
von Deutschland reichlicher und leistungsfähiger

hergestellk als von der führenden Macht unserer
Feinde . . . Zehn Milliarden , abermals, füllen
das Arsenal .

Die Tlwesberichte .
Grosses Hauptquartier . (W . T . V . amtlich .)

Donnerstag , 16 . Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz .

Lebhafte Artilleriekämpfe und rege Fliegertätig¬
keit auf dem größeren Teile der Front . Bei Vailly
wurden 2 kleine Postieruugen auf dem Südufer
der Aisne nachts von den Franzosen überfallen .

LeutnantzJmmelmann brachte überValenciennes
das 7 . feindliche Flugzeug , einen feindlichen Doppel¬
decker im Luftkampf zum Absturz.

Der vorgestrige Fliegerangriff auf Müllheim ,
Baden , soll rach französiicher Darstellung als Ziel
die oortigenBahnhofsanlagen gehabt haben, in deren
Nähe ist aber keine der geworfenen Bombe» gefallen.
Dagegen wurde in der Stadt ein Bewohner getötet
und einer verletzt . Der rein militärische Schaden
beläuft sich auf einige gesprungene Fensterscheiben
im Lazarett .

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hindenburg .
Russische Abteilungen, die nördlich des Drys-

wiatisus -Sees bis in unsereStellungen vorgedrungen
waren wurden durch Gegenangriff zurückgeworfen .
I » der Gegend der Beresiua - Mündung brach ein
Vorstoß des Feindes im Feuer unserer Infanterie
zusammen .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
Pr , nz Leopold von Bayern .

Die Lage ist unverändert .
Nachts kam es zu kleinen Patrouillenzusam¬

menstößen .
Heeresgruppe des Generals

von Linsingen .
Bei Berestiany scheiterte ein feindlicher Angriff .
Ein russisches Flugzeug mußte östlich von

Luck im Bereiche der österreichisch- ungarischen Trup¬
pen landen.

Peters Brautfahrt.
: ine Geschichte aus den steirischen

Bergen
von Ernst R . von Dombrowski .

(Fortsetzung .)
Unser Weg führte an der Windseite hin , wo fast
r Schnee weggeweht war , so daß sich keine allzu -

ßen Schwierigkeiten boten und wir hoffen dürf-

> mit Anbruch der Morgendämmerung auf denn
i Ansitz bestimmten Platz einzntreffcn .
Die Rächt war herrlich . Nachdem der Wind die
en Wolkenfetzen vom Himmel vertrieben, hatte er
gänzlich gelegt, und in ungetrübter dunkler

ine wölbte sich das stcrnenübersäte Firmament , an

chem die Milchstraße wie ein Rest des Flocken-
nrrcs schwebte . Wo in Senkungen der frische
mee haften geblieben war , erschien er wie mit

alglanz übergossen, und das ganze Gebirge lag
weihevoller , von keinem Laut gestörter Ruhe da ,
aben über den tosenden Aufruhr, der eben noch
s Leben auf der Erde bedroht hatte, aber spurlos
übergegangen war an diesen gigantischen Ruf-

hen der Ewigkeit .
Jetzt hielten wir in der Mitte einer mit alter ,
und wieder durch frische Flocken erhöhter und

i einzelnen schwarzgrnncn Krnmmholzgruppen
erbrochener Schneelage bedeckten breiten Scharte
sehen dem Schoderspitz und einem seiner Nachbnr -

fel . Rasch war zwischen zwei Latschenbüschen der

Schnee weggescharrt und der Sitzsleck ans starkem
Fitz anfgeteckt, dann hockten wir uns , in die Wetter¬
mantel eingchüllt , nebeneinander.

Loisl hatte mir in den Pausen des Aufstieges ge¬
treulich Bericht über alle Vorkommnisse im Revier
seit meinem letzten Besuch erstattet und mir vor al¬
lem Wunder über Wunder von dem schon mit einem
förmUchcn Sagenkreis nmwobenen schwarzen Gews-
bock erzählt, welcher mich bereits zwei Jahre lang
genarrt hatte und dem auch jetzt wieder in erster
Reihe mein Bemühen galt . Lvisl schwur hoch und
teuer , er kenne nun die letzten Schliche des alten
Schlaumeiers, und jetzt habe seinae Stunde geschla¬
gen , wenn er recht der leibhaftige Gottseibeiuns in
eigenster Person sein . Auch nach dem Peter hatte ich
gefragt, der mir sonst immer das Gepäck trug und
>n !r Botengänge besorgte , diesmal jedoch durch einen
anderen Burschen ersetzt war . Da wurde der gut¬
mütige Loisl ganz zornig:

„Der Peter is a msierabliger Falot ! Der hat
si in a Mensch verscharrt, die was ehm nacher dnrch-
ganga is , aber (sichert is er nit wordn. I sag

' alle¬
weil ,

's wird nit schon ans der Welt, eh daß uns
der liebe Herrgott nit von alle Weiüsleut erlöst .

"

Ich hatte cs längst anfgegeben , Loisls Weiber¬
haß zu dämpfen , nahm mir jedoch vor; selbst nach
dem Peter zu sehen , den ich als braven Burschen
liebgewoirncn hatte. Dann kam der Loisl noch mit
einer Bitte , die ihm erst gar nicht über die Lippen

wollte , .rast mit Tränen in den Augen teilte er mir
mit , er habe im Rachbartale ein kleines Anwesen
geerbt und müsse mir nun den ihm so lieb geworde¬
nen Dienst kündigen ; aber erst müsse noch der
schwarze Bock , der Krenzsakra , auf der Decke liegen.

Nach und nach schwand der Sternenschimmer,
bleiernes Grau , lichts und ödloses , trat an seine
Stelle. Rings um uns ballte sich schwerer Nebel , aber
langsam sank er zu Tal , einen herrlichen Tag verhei¬
ßend ; nur saßen ans unserer Höhe wie auf einem
Felseneiland inmitten hochwogender See, deren stür¬
mendem Branden ein Zauberwort die Stimmgewalt
genommen halte. Es war so still , daß man cs weit¬
hin klingen , zischeln und knistern hörte, wenn ein
hnlberstarrter Trvpsen zu Boden sank oder wenn
sich ein niederglbogener gelber Halm aus dem Neu¬
schnee ansrichtete .

Jetzt nahm der duftige Nebelkranz am Haupte der
Schoderspitze einen rosigen Hauch an , er empfing den
ersten Gruß des nahenden Morgens und gab, sich in
zarte Schleier nnftösend , wie zum Danke die spitze
Nadel frei , die alsbald purpurfarbig aufglühte.
Langsam floß die Fcnerfcirbe an den Schultern des
Gipfels herab, auch im Schatten liegende Falten
und Rinnen mit violettem Schimmer tränkend, dann
trat flüstiges Gold an Stelle der Flammenröte und
nach kurzer Frsit fluteten durch die Scharte flirrende
Strnhlenwogen heran , die ganze gewaltige Land¬
schaft mit glastendem Sonnensieg segnend . Kein



Balkankriegsschauplatz
Die Kämpfe in Nordmontenegro werden mit

Erfolg fortgesetzt . Die österreichisch-ungarischen
Truppen , stehen nahe vor Bijelopolje .

Oberste Heeresleitung .

Freitag , 17 Dezember -

Westlicher Kriegsschauplatz .
Südlich von Armentiers stießen gestern vor

Hellwerden eine kleine englische Abteilung über¬

raschend bis in unseren Graben vor , und zogen
sich in unserem Feuer zurück.

Weiter südlich wurde ein gleicher Versuch durch
unser Feuer verhindert . Sonst blieb die Gefechts -

tätigkeit bei vielfach unsichtigem Wetter auf schwache
Artillerie - , Handgranaten - und Minenkämpfe be¬

schränkt.
Östlicher Kriegsschauplatz .

Russische Angriffe zwischen Narosz uvd Miadziolsu
brachen nachts und am srühenMorgen unter erheb¬
lichen Verlusten für den Feind vor unserer Stellung
zusammen . 120 Mann blieben gefangen in unserer
Hand .

Bei der
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

Prinz Leopold von Bayern .

und der

Heeresgruppe des Generals
von Linsin gen

Keine wesentlichen Ereignisse .

Balkankriegsschauplatz .
Bijelopolje ist im Sturm genommen , über

700 Gefangen » sind eingebracht .
Oberste Heeresleitung . .

Kriegsnachrichten .
Feldmarschall Kreuch .

Berlin , 16 . Dez. Aus London wird gemeldet :
Feldmarschall French wurde auf eigenes Ansuchen
seines Postens enthoben und zum kommandieren¬
den Feldmarschall der Truppen des vereinigten
Königreiches ernannt . Der König verlieh ihm die
Würde eines Viscount .

Zu seinem Nachfolger als Befehlshaber in
Frankreich und Flandern wure Sir Douglas -Haig
ernannt .

Englisch-französische Verstimmung gegen Italien .

Brüssel , 16 . Dez . ('(MG .) Die englische und
französische Presse verhehlt nicht länger die Mißstim¬
mung gegen Italien , dessen zögernder Haltung ittau
das Mißlingen der Unternehmungen an den Darda¬
nellen und in Saloniki zuschreibt. Man sagt in Lon¬
don und Paris , daß die Sache dort für die Verbün¬
deten eine ganz andere Wendung genommen hätte ,
wenn Italien 400 060 Mann , die es angeblich sehr
leicht ausbringen könnte , nach den Dardanellen ge¬
worfen hätte .

'
Verschiedentlich tritt sogar der Verdacht

ans , daß auf Italien kein Verlaß sei , denn wie es die
früheren Bundesgenossen , so könne es auch die neuen
Bundesgenossen verraten . Von dem geplanten Zug
üer Italiener nach Albanien hält man in Paris und
London nicht viel . Man glaubt vielmehr , daß er zu
spät kommt und daß die Ocstereicher den Italienern
zuvorkommen werden . Aus dem gemeinsamen
Kriegsrat in Paris , der jetzt Tag und Nacht über
die kritische Lage der Verbündeten berät , spielt der
italienische General Porro eine ebenso untergeord¬
nete Rolle , wie die Vertreter Belgiens und Serbiens .
Jof -sre und Kitchener üben einen ausschlaggeben¬
den Einfluß aus .

Die Explosionskatastrophe in Le Havre .
Gens , 16 . Dez . (TU .) Nach Lyoner Zeitungs¬

depeschen wurden bei her letzteil Munitions - Explo¬
sion in Le Havre 530 Tote , fast sämtlich Belgier und
1250 Verwundete gezählt .

Das gefährliche Abkommen .
Bern , 15 . Dez . (TU .) Das „Berner Tageblatt "

schreibt zum Londoner Abkommen : „Wir möchten
unsere Leser auf die furchtbaren Folgen dieses Ab¬
kommens noch besonders aufmerksam machen . Die

Triumphlaut störte seine hehre Größe , in demütiger
Ruhe nahm die Erde das Köstliche Geschenk ihrer
allmächtigen Schwester entgegen .

Loisl hatte mir gleich nach unserer Ankunft im
Flüsterton seinen Plan auscinandcrgesetzt . Rechts
und links der Scharte in geschützten Gräben Pflegte
stets je ein starkes Gemsrudel zu stehen, und der
Wechsel zwischen diesen beiden Eiuständeu führte
etwa hundert Schritte von unserem Standplatz ent¬
fernt über die breite Scharte , nach deren schneefreien
Stellen das Wild an windstillen Tagen gerne zur
Aesung emporzog .

(Fortsetzung folgt .)

Benstimmungcn dieses Vertrages sind so eng und
bindend Maßt , daß nun gar keine Aussicht mehr
besteht,

'
daßhder eine oder andere Staat vor Erschöp¬

fung sich gezwungen sehen könnte , Frieden zu schlie¬
ßen . Selbst wenn Rußland oder Frankreich völlig am
Boden , lügen , könnten diese Länder nicht ' Frieden
schließen, wenn es England nicht gefiele . Damit
müßte der Krieg ins Unendliche verlängert werden .
Wie es Neutrale geben kann , die diesem Vertrage
zujubeln , ist uns unerfindlich . Der Vertrag ist ein
neuer Fluch , der über die Menschheit gekommen ist,
und jeder , der offenen Auges über die Ergeinisse
verfolgt wird erkennen , daß Europa dadurch weiter
als je vom endlichen Frieden entfernt ist .

"

Auch für Cadorna cm neues Postchen . „ -

Mailand , 16 . .Dez .
'(TU .) General Cadorna wird

zum Oberbefehlshaber -sämtlicher italienischer ' Streit¬
kräfte ernannt werdeih um so der überragenden
Stellung Joffres ein Gegengewicht zu bieten .

Die Gefangenen des Valkanfeldzuges .
Wien , 16. -Dez . (GKG -.) DasDeutsche Volks -

blatk" ' ineldet aus dem KriegsprLsfeguartier :
' Die Ge¬

samtzahl
'" der serbischen und montenegrinischen

Kriegsgefangenen hat am 14 . Dezbr . 200 000 Mann
erreicht .

Die Gefangenen in Küstendil .
Sofia , 16 . Dez . (TU .) In Küstendil wurden

gestern 230 gefangene Argländer und Franzosen
eingebracht . In Küstendil sind mehr als 50 gefan¬
gene serbische Off

'
ziere , darunter Oberst Jankowitsch ,

untcrgebracht . Sie sind seelisch gebrochen und spre¬
chen nicht . Einige unter ihnen , die ans Leskovac und
Pirot sind , sprachen den . Wunsch aus , in die bulga¬
rische Armee c-intretcn zu dürfen . Sie ließen ihre
Frauen und Kinder Nachkommen.

Serbien hat noch nicht genug .
Lugano , 16. -Dez, . .(TU .) Wie über Mailand ge¬

meldet wird , hat auch Serbien den Ententemächten
den Wunsch ausgesprochen , sich dem Londoner Ab¬
kommen über einen gemeinsame » Friedensschluß an¬
zuschließen.

Schicksale der Serben in Albanien .

Pest , 16 . Dez . (TU .) „Az 'Es! " meldet aus Sofia :
Die serbischen Truppen , welche von . Moüastir über

Ochrida und Siruga nach Albanien .flüchteten , wür¬
den an der Scharzen Dr ' na neuerdings schwer ge¬
schlagen. Die Sympathie » der albanischen Bevölke¬
rung für die bulgarische Armee wachsen ständig und
in immer größerem Umfang schließen sich die Alba¬
ner den bulgarischen Truppen an . T '

e Italiener
werden in Valona baldigst ernsterer Gefahr ausge -

setzt sein : Ans den Straßen stößt inan überall aus
versprengte serbische Truppen . Die Beule an Kriegs¬
material wächst, ebenso wurden viele interessante
Gegenstände aus dem Privatbcsitz des Mn '

gs unk
der Minister gefunden .

Berlin , i6 . Tcz . (TU .) . Die „Nordd . Mg . Ztg .
"

schreibt: Die bulgarische Regierung hat in einer Note
vom 24 . Nov . bei der deutschen Regierung zur Spra¬
che gebracht , daß die französischen Truppen in den
Kämpfen bei Krivvlac und Karasu gegen die bulga¬
rische Armee fast ausschließlich Gebrauch von Dum -
Tum - Geschosscu gemacht haben . Die bulgarische Re¬
gierung erhebt gegen die barbarische u . völkerrechts¬
widrige Kampfcsweise der französischen Truppen er¬
neut Protest und . droht Repressalien ein , falls die
Verwendung von Dum -Tum - Geschossen fortgesetzt
werden soll :« .

Die Bedingung ;«.
Gens , 16 . Dez . (MG .) . Der Wortlaut der zwi¬

schen General Snrrail und dem griechischen Oberst
Pallis getroffenen Abmachung ist nach Lyoner Blät¬
tern folgender : l ) Die griechischen Truppen ' ent¬
fernen sich einstweilen , um die deutsch-bulgarische
Armee durchzulassen ; .2) . die Verbündeten sind er¬
mächtigt , in Saloniki zu bleiben und sich dort zu be¬
festigen. Die griechischen Truppen in Saloniki wer¬
den auf 1 D Vision herabgesetzt: 3 ) Griechenland ver¬
ringert die Besatzung der Forts mch Batterien , die
den Eingang der Bucht von Saloniki beherrschen.

Die Spannung .
Parts , 15 . Dez . (T11 .) Ein allgemeiner Boykott

der griechischen Waren in Frankreich hat begonnen .
Tie Pakiser Zeitungen lassen sich aus Athen , mel¬
den , die Spannung sei aufs höchste gestiegen und der
Ministerrat läge ohne Unterbrechung . Anzeichen seien
vorhanden , daß die griechische Regierung dem Sirr -
verband offen en -gegenzutreten entschlossen sei.

Athen , 16 . Tez . (TU .) Schweizer Blättern zu¬
folge haben die Griechen , die in Aegypten niederge¬
lassen waren , die Aufforderung erhalten , nach Grie¬
chenland znrnckzukehren.

Die Haltung Griechenlands .
Berlin , 16 . Dez . ( GKG .) Es ist in den letzten

Wochen in den Erörterungen über die Lage und die
Haltung Griechenlands wieder darauf hingcwiesen
worden , daß dieses Land unter den Drohungen und

1

dem Drucke der Entente - Mächte , die ihm auch die
Nahrungsmittelzusuhr erschweren können , unter
ecchtz schwierigen Verhältnissen das eine Ziel festge-
hal . en (hat , nicht in den Krieg hineingezogen zu wer¬
den . In diesem sehr eng

'
begrenzten Sinne war es

bemüht , seine Neutralität zu wahren . Andere Rechte
and Pflichten , eines neutralen Staates hat es, der
Macht der Tatsache weichend , allmählich aufgeben
müssen und cs ist in den Erörterungen von uns im¬
mer wieder betont worden , daß die weitere Enj -
wicklung dieser gehr -komplizierten Verhältnisse , in
eie Griechenland geraten ist , in der Hauptsache
vom Gange der - inilirärischen Ereignisse bestimmt
werden würde . So ist es gekommen . Von der sieg -

IH .chcn bulgarischen Armee ist der letzte Engländer
sind . Franzvse von mazedonischem Boden vertriebe »
und .die verbündeten Strritkräfte stehen nun nur auf
griechischem Boden . Griechenland mag und kann
sie nicht entwaffnen , wie es eigentlich seine Pflicht
wäre , es kann auch nicht hindern, , solange es in den
Krieg - nicht milverwickelt 'sein will , daß England und
Frankreich sich in und um Saloniki einrichten , aber
es wird auch nach allen vorliegenden Nachrichten
nicht darauf rechnen , daß die Mittelmächte und die
Bulgaren tatenlos Zusehen, wenn auf diesem griechi¬
schem Böden ihre Feinde sich häuslich einrichten und
befestigen und Aussallstore zu neuen Vorstößen zu
errichten versuchten . Griechenland zieht sogar in Er¬
wartung dessen , was kommen kann , seine Truppen
zurück . Die . „Daily News " vermutet ganz richtig
:n einem Telegramm aus Rom , daß diese Zurückzie¬
hung der griechischen Truppen aus der von deu
Ententelruppen besetzten Zone nicht aus eine Rück¬
sich : na hm ?. gegenüber den Wünschen der Entente be¬
ruht -, sondern auch darauf , daß Griechenland nicht
wünscht , die Enlentetruppen zu unterstützen , falls sie
angegriffen werden . Daß es über kurz oder lang zu
kiieü-m Angriff kommen muß , falls Frankreich und
England etwa nicht zu der Einsicht gelangen , daß cs

' das -best ? jei , ihre Truppen selbst zurückzuziehen, ist in
hohem Grade wahrscheinlich . Die Bulgaren haben an
der griechischen Grenze Hält gemacht , gewiß nicht
nur aus miltär '

schen Gründen , sondern um jeden
Verdacht gegen Griechenland zu zerstreuen , als ob
sic Eröbcrungsabsichtcn gegen Griechenland hätten .
S : e erwarten aber , dgß Frankreich und England die¬
ses griechische Gebiet verlassen , wie der Minister Pet -

'

low -in einer Unterredung erklärt hat . Ob sie in Gu¬
tem ' ober ' -Mit Gewalt äbziehen , darüber werden nach
der Meinung dieses bulgarischen Ministers die ver¬
bündeten Mittelmächte entscheiden . Der Minister
wird recht haben , um eie weitere Entwicklung wie¬
der von militärischen Maßnahmen abhängig -sein , die "

man zum Zwecke von Verhandlungen mit Griechen¬
land verzögern , aber nicht dauernd anfschieben kann.
Je weniger dann griechische Truppen in der Nähe
k s Trtcs der Handlung sind , desto leichter werden
Verhandlungen vermieden , und desto leichter wird
cs -Griechenland , sein Hauptziel durchzuhalten , näm¬
lich in keinen Krieg verwickelt zu werden .

Italienisches Mißtrauen gegen Griechenland .
Von der italienischen Grenze , 16 . Dez . (GKG .)

Nach Berichten ans Rom in der „Köln . Ztg .
" hält

man in Italien an dem dort bestehenden scharfen
Mißtrauen gegen Griechenland fest , Die griechische
Neutralität scheine deshalb in Italien nach wie vor
fragwürdig und voll Hintergedanken , die mit dem
Forischriten des Vormarsches der Deutschen , Oester -
reicher und Bulgare !! immer stärker h

'ervortrete »
Würden . Eigentümlich ^nimmt sich dabei die Entrüst¬
ung der italienischen Blätter darüber ans , daß Grie¬
chenland der Verletzung seiner Grenzen durch die
Teütseyen und '

Oesterre
'-cher nicht mit bewaffneter

Hand enigegentreten wolle . Mcigrini gibt im „ Sc-
evlo" eine Aeußernng des ehemaligen , griechischen
Ministers wieder , der in Uebereinstimmung mit dem
bulgarischen Gesandten , M Athen einem Berichter - ,
stmtcr gegenüber erklärt haben soll, die griechische
(Nenze werde nur von den deutschen und österreichi¬
schen Truppen überschritten werden . Französische
und italienische Blätter berichten , daß die griechi¬
scheil Truppen Saloniki bis auf einen kleinen Teil
geräumt hätten .

Athen , 15 . Dez . (TN .) . Mehrere griechische Blät¬
ter greifen die italienische Regierung an , weil sie
2 Kriegsschiffe im Hasen der kürzlich von den Eng¬
ländern besetzaen Insel Milos stationiert hat . Das
Blatt „Neon Asty" greift auch England an , das mit
der Herbeirusung der Italiener dem griechischen Volk
einen Faustschlag versetzt habe .

Griechenland .
Pest , 16 . Tez . (TU .) Einer Meldung der „Rat .

Ztg .
" ans Saloniki zufolge hat die Griechische Hee¬

resleitung zu Manöverzwecken starke Truppen in
Attika znsammengezogen .

Verzweifelte Hilferuse .
Lugano , 16 . Dezember . (TU .) Der Pariser Be¬

richterstatter des „ Seeolo "
, bekannt durch seine Be¬

ziehungen zur französischen Regierung drahtet einen



verzweifelte Ruf an Italien , auf dem Balkan ein -
äugf ^ lfcu , um zu verhindern , daß die englisch -sran -
zöp schon Truppen nacy der Eroberung von Saloniki
ms Meere getrieben werden . Der Korrespondent ent¬
hüllt , daß die Vierverüandsmächte einen schweren
Reehensehler begangen haben , da man die Möglich¬
keit euier griechischen Grenzüberjchreitung durch die
deulfa - en , österreichischen und bulgarischen Truppen
nicht vor dem 28 . Dezember gefürchtet hatte , was
durch die Ereignisse jetzt um 14 Tage überholt
worden ist.

Lerhaudlrmgea zwischen Rumänien u. Griechenland .

Bukarest , 16 . Dez . (TU .) Der hiesige griechische
Gesandte kehrte nach längerem Aufenthalt in Athen
hierher zürnet . Er hatte mit dem Minister des Aeu -
sleren eine längere Unterredung .

'
In eingeweihten

Preisen will man von bedeutungsvollen Berhandlun - ,
gen zwischen Rumänien und Griechenland wissen .

Amerikanische FrieSevsbeskebimgeil .

r>»en»i)sr !, 16 . Dez . (Tri .) Der „Rewhorl Ameri¬
can " bringt in einem Leitartikel einen warmherzigen
Ausruf an das amerikanische Bock, die Gercgenyeit
zur Beendigung des Krieges zu benützen , die jetzt
in den beiden offiziellen Aercherungen des englischen
Ministerpräsidenten und des deutschen Reichskanz¬
lers gcgeben wurde . Das Blatt stellt fest, daß sowohl
die militärischen Erfolge der Zenlralmächte und der
Türkei als auch die maritime lieber ! egenheit Eng¬
lands über alle Erörterungen erhaben seien . Es sei
daher zu erwarten , daß Deutschland oder England
den ersten Schritt zur Einleitung voll Friedcnsver -

handlungen machen werden . Ebenso -unzulässig aber

sei es , daß das Sch
'
cksal von Millionen von lächerst -. ,

cheu Eiuzelheue -n und Formalitäten abhängig ge¬
macht werden sollte . Dem amerikanischen Volke jcl
jetzt eine glänzende Gelegeilheit

'
gegeben , die Rolle

des Friedensst flers zu übernehmen .

Tie Frage des Ausfuhrverbots von Munition und

Stahlr -mrcn aus Amerika .

Amsterdam , 16 . Dez . (TU .) Die „Times " mel¬
den ans Wa -chingion , daß seit der letzten Kongreß -

sitzlmg der Druck ans den Kongreß , ein Aussnhrver -

bor jür
'
Muilirion und alle Slählwaren zu beschlw -

ßen , au Kraft zugenommen habe , .doch erwartet inan

mehr , daß Wilson seine offizielle Erklärung dagegen
wiedercnsen und sich den -Haß der mächtigen Stahl -

Händler zuzuziehecc ivagen werde . Daher dürste die

Attwn erfolglos bleiben .

Zar Hochzeit WilfonS .

Haag , 16 . Dez . (TU »> Wilson heiratet
' am Sams¬

tag . Er -wird zwei diplomatische Essen veranstalten ,
sodas; die Vertreter einander feindlicher Machte nicht

zn gleicher Zeit eingeladen sind .

Letzte Nachrichten.
Ein italienischer Dampfer versenkt .
London , 17 . Dez . Lloyds meldet : Der italie¬

nische Dampfer „ Port Said " ist versenkt worden .

Durch Minen verunglückte Dampfer .
Frankfurt , 17 . Dez . Die „ Frkf. Ztg . " ' inelde!

ans Christiania : Der gesunkene norwegische Dampfer
„ Jngstad " ist durch eine englische Mine verun¬
glückt . Das Schiff hatte einen englischen Minen -
Lolsen an Bord .

Amsterdam , 17 . Dez . Das „ Handelsblad "
meldet aus Rotterdam , daß der für das belgische
Hilfskomitee bestimmte Dampfer „ Leveiipool " aus
New - Aork im Kanal auf eine Mine stieß und
sank. Die Besatzung wurde durch einen britische»
Kreuzer gerettet .
Die unbcgehrten Bonds der srauz An¬

leihe in Amerika . .
London , 17 . Dez . Der New - Iorker Korrsspo-

dent der Zeitung dec „ Daily Mail " schreibt : Die
Organisation des Syndikats der französich - britischen
Anleihe plant eine monatelange Campagne , um
den unverkauften Rest der Bonds beim Publikum
ahzusetzen, dem die fremde Anleihe völlig fremd ist.
Daher besteht mindestens für viele Monate keinerlei
Möglichkeit für die Alliierten , eine neue Anleihe - in
Amerika anfzunehmen . Das wird erst möglich sein
wenn der Emissionskurs von 98 wieder erreicht
ist . Außerdem wird der Kurs durch militärische
Erfolge beeinflußt werden . Ein führender ameri¬
kanischer Finanzmann sagte dem Korrespodentcn :
„ Die Anleihe kam nntcr dem Eindruck der Offen¬
sive an der Westfront zustande . Neue Erfolge seien
nötig , um die Amerikaner zu veranlassen , Bonds
zn kaufen .
Eine amerikanische Hilfsaktion für sie

serbischen Flüchtlinge .
Berlin , 17 . Dez . Aus Rotterdam meldet der

„ Lokal Anzeiger " : . „ Daily Mail " wird gus Rom
gemeldet : Nach Telegrammen ans Dorrazo ist die
Lage der serbischen Flüchtlinge herzzerreißend .
Einige hunderttausend Frauen und Kinder sind
ganz ohne Nahrungmittel und Vas Land kann ihre
Bedürfnisse nicht decken . Die amerikanische Regie¬
rung beauftragte den Gesandten i » Nom , sämtliche

- verfügbare » Schiffe zu mieten , welche den serbischen
FlüchtlingenHilfe bringen sollte » , um sie . anfKoslen
Amerikas nach Italien zu schaffen. Es sind aber
fast gar keine Schiffe ve fügbar .

Lokales .
WilvbaÜ , 18 - Dez . Am Sonntag , de » 19 . Dez .

ist der" Postschalter geöffnet von 11 — 12 Uhr vor¬
mittags und von 4— 5 Uhr nachmittags .

Wrrfchieöenes .
Die Hüte werden teuer .

Kaum irgend ein anderer Erwerbszweig ist
von dem großen Weltkriege so schwer betroffen
worden wie die Hulfabrikalion und der Huthandel .
Nicht allein , daß die meisten Kunden der Hutläden
im Felde stehen, wird der Bestand dieser Geschäfte
dadurch arg bedroht , daß fast sämtliche Hauptroh¬
stoffe der Hntfabrikation , wie Wolle , Hasen und
Kaninchenfelle von derHeeresverwaltung imInteresse
der Landesverteitigung beschlagnahmt wurden , so
daß sie selbst gegen höchste Bezahlung nicht erhältlich
sind . Es steht fest , daß die Regierung von Deutsch¬
land und Österreich - Ungarn Hand auf 8 Millionen
Kaninchenfelle gelegt haben . Andere Rohstoffe wie
Farben , Säuren , Schellack , Leder , Bänder und
was die Strohutsabrilatiou ungeht , die Geflechte
haben ungeheuerliche Steigerungen der Preise erfah¬
ren . Die Lage wird ' noch verschärft durch den
Mangel an geschulten Arbeitskräften und die da¬
durch bedingte Steigerung der Löhne . Es ist also
einerseits durch die Beschlagnahme die Fabrikation
nahezu unmöglich gemacht , anderseits stellen sich
die wenigen Hüte , welche überhaupt noch erzeugt
werden können , in den Selbstkosten weil teurer , als
im .Frieden . Leider nun zeigt die große Öffentlich¬
keit kein Becständnis für diesen unglücklichenZustand ,
indem sie die Notwendigkeit einer Preissteigerung
in den Huttäven nicht anerkennen will , häufig
sogar zn „ Knegsprekseu "

, d . h. in diesem Falle
„ billiger "

, kaufen will . Durch den Kriegsnusschnß
ver -deutschen Hutmdustrn , welcher sämtliche wirt¬
schaftlichen Verbände des deutschen Hutfaches um¬
faßt - , werden unsere Leser aus diese Verhältnisse
anfmertsam gemackp, mit der dringenden Bitte ,
das schwer bedrohte Dasein der deutschen Huthänd -
ler nicht noch mehr dadurch zu gefährden , daß
man die Zahlung der auch heute noch in sehr
mäßigen Grenzen gehaltenen , aber unvermeidlichen
Prcisanfschiäge verweigert .
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billigsten Preisen

AOBKO lmd haben d- , KKKKK
lesidsr
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Qsuerämc
liefert schnell und billig die Druckerei ds . Bl .

As ns lft Lchllftd
zur Kräfteauffrischung bei Er¬
schlaffung , Hunger und Durst

verlangen unsere Soldaten

Magen

münz -Ca -
ramellrn.

Millionen wurden insFeld gesandt
Seit 25 Jahren bestberoahrt gegen
2lppetiti » angel , Magenweh ,
schlechtem verdorbenen Magen ,

Darmstörungcn , Uebelsein ,
Kopfweh .

Paket 25 Pfg ., Dose 15 Pfg .,
Kriegspackung 15 Pfg ., kein Porto .

Zu haben bei :

Kgl . Hofapotheke in Wildbad .
Hermann Erdmanu vormals

H . Grunduer in Wild b ad.

4 Advent , 19 . Dezember .
Borm .

^ / » lO llvr Predigt .
Stadtvfarrer Röster .

" / « 1 1 Uhr Kindergoltesdienst -
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern . Stadl¬
vikar Remppis .

Abends Vs 5 Uhr Chrisiscier
der Freiw . Sonntagslchnie .

Dienstag , 21 . Dezember .
Abends 4 Uhr Chnstseier

der Kleinkinderschnie .
Miilwocb , 22 . Dezember .
Abends 4 Uhr Christfeier

der Kleuikinderjchule , n Sprol¬
lenhaus -
Donnerstag , 23 . Dezember .

Bonn . Vs 11 Uhr Borberei -
tnugsprcdigt und Beichte z » m
Abendmahl amCbril - f . ft . (An¬
meldung nach der Beichte .)
Sladlvikar NemppiS .

OftZj . uUu Willijl

Sonntag , den 19 . Dezember .
9Vs Uhr Predig ! und Amt .
° / . 2 Uhr Christenlehre und

Andacht .
Montag keine hl . Messe ,

Dienstag V >8 Uhr , Mittwoch
und Donnerstag 8 Uhrhl . Messe
Freitag Vs 8 Uhr Rorate .
Samstag , den 25 . Dezember .

Weihna ch tsse st.
V26 Uhr Engelamt .
9 V2 Uhr Predigt und

Hochamt .
2 Uhr Andacht .

Kriegsbetstnnde : Mon¬
tag abend 6 V2 Uhr .
Beicht : Freitag von

2 Ubr an .
zrommnnion : Sonntag

KN Uhr , Niontag keine, an
den ührigen Tagen vor der
hl . Messe , Weihnachtsfest
vor dem Engelamt .

DDDDDDDDDD

einpfehle ich mein
reiches Lager in

.. . ^ ^ ^ - »
Haben Sie

Zahnschmerzen !
dann ist

vorzüglich .
Preis per Flasche mit

Gebrauchsanweisung
30 Pfennig .

Erhältlich bei

8kMltl U . Süd »,
Xönin - Karlstr . 68 .

.



Kitfsverein Ditdbad
Durch Beschluß des Ausschusses ist zur Beschaffung

von Weihnachtsgaben für jedes Kind l Mk . verwilligt
worden .

Die als Fürsorgerinnen tätigen Damen werden höfl .
ersucht, die Geldbeträge am Montag , 20 . Dezember ,
nachmittags in Empfang nehmen zu wollen .

Die Frauen , welche die Unterstützung vom Hilfsverein
seither selbst auf dem Rathaus abholen , können die Weih¬
nachtsgabe am gleichen Tage , nachmittags in Empfang
nehmen . In den Parzellen erfolgt die Auszahlung durch
die Anwälte . . _ ^
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1—7 IVlk .
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5otiM ! cI unc > 3oko
psrkumsris - , k^rissur - uns 8portgssob8ft .

H.L . Vnssr SssovLtt ist am Sonataz, Ls»
19 vsrsaivsr vis 7 Übr avsnäs gsöLnst

^ elrl kautt Lücirer !
svkslii sursn !> isbsr » im psicis unci

clsksim sins sokiis innsriioks

Wsiknsoktsfrsucis !

SllvddLllälllllK I . ? Lvvkv.
Die hiesige

Kleinkinderfchule
gedenkt am Dienstag , 21 . Dez . , abends 4 Uhr ihre

5».»2»

»: Zevs ms» jsbri i» Lsr
» : LrisZsrsit nur Hütrliovss
! : vo »oev nivvt vorbsnLsn
! : oäsr »ur si» LUsrss S ^sism
! : ist , slvs Zuts Lsutsovs

NSbmascblne
rum Vor- unä LüoLvLrts -
»Lvs» , Ltioks » u . Stoxks»

»vsrs.11 villLonune » .
Vnisrriovt wird bereit¬

willigst , sr teilt .
6üll 8ti§ . kel^ ellktzitskäiife

ÄUllv ill

-i VM6ffKML86djk16ff
mit teilweise AL. 42— 52
? rsi8sriuL33i § uuss
Hiss»vs.v»kLvrt wird ver¬
gütet und ist slns 2 s-
sivvtigung meines rsiov-

valtigsn 2 s.vriIc1z.Zsrg
gewiss lovnsnd. Sevrauevte

Hsssvinsn werden suk
Vunsev zsdsrrsit ru av -
Zsmssssvsn Preisen i»
2 av 1 ung genommen

Vnvsgrsnrts Ss.rs.niis .
Lsgusms 2s,vlungsveiss

anov i» Irlsins » Nonats-
ratsn gestattet .

x 8ttzp !iL !! 66s8tN
, !i

n u ,6riblins ->r>.UsriblinA ^
! : k'ßrnsprsc .lisr 16 ^ .

Man verl- nge meine ?reir -
bücder mltnädererHukkuntt .

8uppsnWürf « I

Lhristfeier
in der evangelischen Stadtkirche abzuhalten . Guben für
die Kleinkinderschule werden von Frau Stadtfchnltheitz
Bactzner , den Schwestern und dem Unterzeich¬
neten dankbar entgegengenommen .

Stadtpfarrer Röster .

100 Stück Mk . 1 . 50
1000 ., 12 . 50

sowie besten Voll - Kaffee - Ersatz

„ kVlokkvr "

3 Pfund in Vs - Pfd . - Puckung
Mk . 3 . — liefert ab Leipzig
— gegen Postnachnahme . —

U .kLÜ6ll,kM8tlMM !lK .
l . sipÄs -lVlöoksrn .

Ein Versuch führt zu Nach -
bestellung,auch sehr empfehlens -
werl als Liebesgabe ins Feld .

Weikirisckts-Vei 'kguf .
!7I

Ick bringe nock
ru sebr billigen preßen aus allen Abschlüssen uns ge¬
ständen rum Verkauf uns ist mein Lager noch reich sortiert :

12

12

Damenkleider - und Kostümröcke - sämtlicke DaumwoII - und
Leinenwaren - Aussteuerartikel - Linoleum - V/ackstucke
^eppicke - Vorlagen - Läuferstoffe - V/olldecken - Asckdecken
keisedecken - Dettdecken - Vorbangstoffe - Hand - , Mund - und

tliscktücker - dbeegedecke
. —

Herren- und Damenwäsche - dricotwaren - tragen - Man¬
schetten - Vorstecker - kravatten - Untertaillen - Unterröcke
Schürfen - Taschentücher - Ztrumpfwaren - kjosenträger - krottier -
waren - gestr . Msten - kantasiewesten - Sweaters - Gamaschen

12

Herren- und Knabenbekleidung - Ueberrletier - Ulster - Uorener
Mäntel - Umliänge - Lodenjoppen - Arbeitskleider - Ulevle ' s
Unaben - An ^üge und Zweaters - Abschnitte für Uleider , Ulusen ,

Uöcke , Hemden etc.

PK . 6o5ck Wiläbsä
Hauptstrasse Telefon 32 .

C. Kerner
pforrbeim Ccke Metrg er -

uncl klumenstr

Orösstc Ausvabl
sckwarrer und

farbiger Jackenkleider
Sonntags von U bis 6 Ubr offen . -

LMpMK

ftiirreke
Kaupistr . 75 fiauplZtt . 75

täglich geöttnet von nachm . 1 bis 4 Uhr

frau knirsche.

siidcr - Schiilstiefcl
mit Holzböden in großer Auswahl empfiehlt zu billigsten
— Preisen —

HsriüLIUI IaVli,8 jllll . , 5LbuIltV3 .r6Q § S3LllL1t .
Hauxtstrasss 124 .

Ginlasurig
Znr Lösung von

Neujahrswiilischer. thcbuilgskalteil - s
wird auch Heuer wieder eingeladen .

Die Karten können beim Amtsdiener und den Schutz¬
leuten in Empfang genommen werden .

Die eingegangenen Beträge werden auf Neujahr znr
Unterstützung von Armen , namentlich solcher , die nicht in
öffentlicher Armenunterstützung stehen , verwendet werden .

Die Namen der Kartenlöser werden noch vor Neujahr
bekannt gegeben mit dem Hinweis , daß derjenige , welcher
eine solche Karte erwirbt , ans diese Weise seine Neujahrs¬
gratulation dacbringt und auch seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet .

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein .
Wildbad , de » 8 . Dezember 1915 .

Slavtschulthcitz Bactzner
Ev . Stadtpfarrer : Kath . Stadtpfarrer :

Rösler . Fischer .

Patentierte

Einlage für Nachttische
aus impr . Holzsilz , verhindert üblen Geruch , bakterien¬
tötend , luftreinigend , schalldämpfend . /

— Aerztlich empfohlen . —

Pro Stück 25 Pfg -, von 100 Skück ab zu Fabrikpreisen

Alleinverkauf :

R.obsrtl 'i'sibsr.

Oer Württemberger .
ktze gut Organ des Verbands der

Württemberg württemberger - Vereine Südveestdeutscblands .
allewege ! Sctiwäblscties Unterbaltungs - und Änrelgeblatl .

6 . labrgnng .
Erscbelnt monatlicb . Lerugspreis jäbrll dr Mk . 1.— aussckil . Porto ;
direkt vom Verlag Mk . 1.36 . Anzeigenpreis : die einspalt , petit -

reile 10 Pf . , bei Medertwlung entspr . Rabatt .
Verbreitung in den Württemberger - Vereinen Südwestdeutscb -
lands u . a . (Kaden , EIsass - Lotbringen , pfaU , kfessen , preussen

usw .j . Probenummern werden gerne rugesandt .
Druck u .Vcrlag v . p . kröscker , Karlsruhe i . 6 .

Telefon Nr. 33. Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wtldbad . — Redaktion : I . Paucke, i . B. : A. Walz .
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